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Ministerin Emilia Müller dankt für ehrenamtliches Engagement  
 
Das Engagement der Katholischen Friedensbewegung  Pax Christi im Landkreis Erding 

für Asylbewerber wurde von Emilia Müller,  Staatsministerin für Arbeit und Soziales, 

Familie und Integration, durch eine Urkunde gewürdigt.  

 

Müller spricht der Sprecherin Roswitha Bendl, stellvertretend für die Pax Christi Gruppe 

und die Ehrenamtlichen, die das Angebot „Wir sprechen Deutsch“ in Erding durchführen, 

Dank und Anerkennung aus.  

Neben den vielfältigen Maßnahmen des Freistaates Bayern bezüglich der Versorgung der 

neuankommenden Flüchtlinge leiste das bürgerschaftliche Engagement einen 

entscheidenden Beitrag zur Förderung der Solidarität in Bayern, so Müller. 

 

Pax Christi im Landkreis Erding organisiert seit Beginn des Jahres 2012  zweimal 

wöchentlich Deutschunterricht für Flüchtlinge in der Stadt Erding. Eine verlässliche Gruppe 

Ehrenamtlicher steht für die an- und abschwellende Anzahl immer wieder neuer 

Flüchtlinge mit höchst unterschiedlichen Voraussetzungen zur Verfügung. 

Auch in Dorfen waren Mitglieder von Pax Christi federführend bei der Gründung des 

Vereins „Flüchtlingshilfe Dorfen e.V.“ dabei, z.B. durch den derzeitigen Vorsitzenden, 

Adalbert Wirtz. 

 

Das Thema Flüchtlinge und Asyl ist für die Internationale Friedensbewegung Pax Christi, 

die nach dem zweiten Weltkrieg von Menschen aus den ehemals verfeindeten Nationen 

Deutschland und Frankreich  gegründet wurde und jetzt in 53 Ländern der Erde vertreten 

ist, seit jeher ein wichtiger Baustein ihres Engagements. 
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